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Greuel de« Erdbeben« m Diano
welchem, die surchtbare Kala-

ligurischen Casa-

die Fahrt von Savona »ach
Diano Marino bot ein Bild solcher Ber-

wüstu^^
an. Der Anblick, der sich uns hier bie-
tet, spottet jeder Beschreibung. DerErd

und

Zahl, Kinder, Frauken, Greese. Alle»

einer der unter den Trümmern begrabe-
nen ist. Umsonst! Nur eine Frau wirft
sich schluchzend über ein Kind; sie hat

To^tgeglaubte^
Maria die
ern, das Dach jedoch ist eingestürzt, und
von Möglingen der Anstalt

bleich, mit geschlossene» Auge» ein in
schwarzes Gewand gehüllte« bildhüb-es eine barmherzige!

stürzten Mauern d>« Krankenhauses de
graben liegen. Aus dem Hauptplatze
arbeitet ein Piquet Militär an der Fort-

eben loeggewälzt, und da» blutunterlau
fene Gesicht eine» jungen Manne« wird
sichtbar. Endlich ist der ganze Leich-
nam blo«gelegt. E« ist ein Harlekin,
der mitten Lustbarkeit der letzten

ein« trägt noch vom letzttnMatkenzuge. Sieben mir steht ei» alter
Mann. Mit stumpfer Gleichgiltigkeit
blickt er auf die Todten, die hervorge-

noo >

Gott aMvtg ist, er kann nicht todt
N mcht!") Und wieder zieh»

treten, ein errstickter Schrei, ein dumpfer
Fall ; man kann den Alten zu der Leiche
seine» Sohne» legen!

errichtet. Zelt an Zelt steht hier; aber,
gilter Gott, was für Zelte! Decken,
Betttücher, Shawls auf Stangen gelegt,
da« ist Alles. Hier erfahre ich einzelne
Detail« über die Katastropbe, Bei dem
ersten Stoß flüchtete die Hälfte der Be-
völkerung halb nackt au« den Häusern.Dann, al« der erste Schreck vorüber war,
kehrte ein Theil zurück, um die Kranken,
die Weiber, die Kinder zu retten, und
gerade in dies« Z-it siel der zweite
schreckliche Stoß, der die Häuser zum
Einsturz« brachte, und durch welchen
mehr als KW Personen verschüttet wur-
den. Erschütternde Episoden werden er-
zählt. Der Präfect Roisi rettete nicht
weniger als sieben Personen vor dem
sicheren Tode, und immer wieder kehrte

Bitten seiner Freund«, feiner Familie zu
achten. ?Laßt mich," sagte d«r Helden-
mülhige Mann, ?ein Todter mehr, ist
bei so viel Unglück wenig, ein Lebender
mehr, ist viel." Und unermüdlich arbei-
tet er an dem Reltung«werke weiter, bi«
der dritte Erdstoß kommt und eine ein-
stürzende Mauer ihn, den Braven, zer-
schmettert. Aus dem Friedhofe sind die
Leichen, da der Raum allzu beschränk«ist, vorläufig auf einander geschichtet.
Bi« jetzt sind e« 2W, doch immer neue
und neu« werden herbeigcbracht. Neben
ihnen ist bereit« ein große« Grab gegra-
ben, doch erließ der Präseet von Porto
Maurizio den Befehl, die Beerdigung
noch nicht vorzunehmen, bi« nicht alle
geeignrte» sanitären Di»position«n ge
troffen.

Und nun zurück zu den Verwundeten,
Auch ihre Zihl mehrt sich. Bi« jetzt
sind e« sechzig, die theil« in Baracken,
theil« in den Waggon» eine» Lastenzuge»
untergebracht sind. Doch wie ihnenallen gerecht werden ? Ein einziger Arzt
steht ihnen zu Gebote, ein Arzt, der Ueber-

aber der ohne Ver-

Nicht alle Postmeister in
den Per. Staaten beziehen glänzende
Salair«. Der Prstmeister in Solar,
Jackson Co., Jll. hat in, vorigen Jahreganz« l 0 Cent» vrrdirnt, d«r
Postmeister in Peck, Jll., 30 Cent«, und
der Postmeister in Lear. Ark,, 31 Cen>«
E« giebt mehr al« IS.ooo Postmeisterm den Ver. Staaten, die nicht mehr al«

jährlich.

Laufbahn eine« Migiontr«.

Zwecke nach Rochester, wo ihm auch that-
sächlich da« Glück lächelte. Er hatte ein«
Art Patenlpillen erkunden oder doch da»
Anrecht zur Fabrikation derselben von
dem Erfinder erworben, und da er e« or-
dentlich »erstand, in die Lärmtrompele zu
stofen, so bracht« er <« bald zu einem
großen Vermögen.

Um jene Zeit ?e» war im Jahre 1862
war bereit« da« Pelroleumfieber er-

wach«, und die Zeitungen brachlen glü>

vanien« im Handumdrehen erworben.
Job Mose« hatte Vertrauen in seinen
Glücksstern und beschloß, gleichsall» ein
Oelbaron zu werden. Bald fand er auch.

lassen konnte. E« war Thal im

nördlichen Theil« von MeKean County
inPennsylvanien.w-lches dish«r nur eine
kümmerliche Holzindustrie besaß. Die

einzige ?Stad." iin Thale tvarBrad^ord,

stet« nur vIX) Fuß tief gebohrt, jetzt
wollte er e« 200 Fuß tiefer versuchen.

besseres Seine Berech-

freut sich seine« Dasein«, wie die« eben

t!an»wir«l>schaftliit»e«.

Me"

und

aller Fiebereischeinungen Zuerst (24
Stunden) beständig, nachher Bh» Zeitzu Zeit sortgesetzt.

2) Sodann ist die Scheid« vermittelst
eine« Tr>cht«r« mit Guminischlauch zur

auszuspülen. Man «rhäl? dassiw« in
der Apotheke in fester Form und nimmt
milhin pro Liter Wasser 2 Gramm
Thimol, die man auf einer Briefwaage

3) Hierbei ist aber für eine energische
und giündlichi Abführung zu sorgen,
wozu bei», Rinde am besten Glaubersalz
wird es können davon innerhalb 12

4) Da« sehr erhitzte Euter wird mit
Umschlägen von Essig Lehm ge-

-5) E« ist dringend erforderlich, daß
die kranke Kuh recht oft (etwa jede
Stunde) gemolken wird. Nach über-
wundener Krankheit ist dem genesenden
Thier« nur gute« Wiesenheu und Was-ser in den drei ersten Tagen zu verab-
folgen.

Wie Herr v. Hollen ferner mittheilt,
hat «r genau nach dieser Vorschrift die
günstigsten Erfolg- erzielt. Speciell die

der stet« sehr e»t>

sollt- Salbei, Majoran und Bohnen-
od«r Psefferkraut in seinem Garte»
pflanzen, weil diese Gewürzkräuter we-
der erhöhen. Auch kann man
die Kräuter für den Winter trocknen und
in pulverisirleni Zustande aus das frischgeschlachtete Schweinefleisch streuen.
In Louisiana wird gegenwär-

tig der Fischzucht große Sorgstlt gewid-
met. Die Legitlatur de» >vla<Ul» hat
sehr strenge Gesetze gegen die nuplose
Ze,störung der Fische und gegen da»
Fangen derselben wäbrend der

oder Anwohner derselben sich
jetzt auf die künstliche in
der Hoffnung, daß ihnen dieselbe e»en

Freude au« dem Norden veranlassenwird, zum Fischfang nach Louisiana zu

Jan^

ge» Kind gewesen, und Bäte«, der in
der Nachbalschast wohnte, bielt e» für

armen
Menschlichkeit, sich de«

bung und in ihrem Glaube» ganz gluck

gen? h » !
Der Beschluß war freilich leichter ge

saßt, AI« sie einmal

dahin, daß sie emwilligte, ihren Einfluß
bei Mary zu Gunsten des bereits fünf-
fach angesiegelten Brautwerber« zu »er

blickte» in helle« Licht am Himmel und

> rief, daß Elder Cratty Mary Lee zum

schließlich zu Allem sagte? Großer

leiicho-Thale. E» wurde der Beschluß

an welcher sich all/Bewohner
, de« Thal » beiheiligen sollten. An
einem der letz'en Montage sollte die Hoch-

In Philadelphia landeten
im Jahre IBBS im Ganzen 22,07« Ein-
wanderer i an Zollgebühren wurden
<It>,SOS,tN7.77 eingenommen.

von Wlteonsin hat der Slaaltsenalor
Fritz ein Gesetz folgenden Inhalt» bean-
tragt : Niemand soll mehr al« 200,000
Dollar« erden dürfen, der Ueberschuß
soll dem Staat zufallen. Die Aussichtenaus Annahme diese» Gesetze» sind natür-
lich gleichNull.

ced in Kalifornien hat ein Farmer in
den letzten vier Jahren über 20,000
wilde Kaninchen, die seine Felder ver-
wüstet hatten, durch Gift Er

rascher, al« er sie tödten kann?
I n Ne v a City, Calisor-

Hooolum« abzuhalten. Jetzt^haben die
städtischen Behörden verlangt, daß sie
für ein« gesetzliche Schaubudenlicenz be-

slellungen gegen Eintrittsgeld veranstal-
tet hab».

In letzter Zeit sind die
Gelvgewölbe de« Schatzamts zu Wash-
ington häusig von Leuten besucht wor

ent

s^ei^t
lieber seinem Leben ein Ende machte'

Nach Berichten au« den

öst^ich^von

W

man nicht mehr nach Tower zurückkehren,
da dort sein Leben in Gefahr steht.

AI« in Philadelphia der
Arbeiter John W. kürzlich

sie ihren Sohn al« Deserteur angeben,
er habe sich am IS. October 1885 für

bracher lBB2 sei er

shington telegraphirt, ob die Einwander-
inPbiladelphida a« Recht

daß ih» Jemand dabei sah. Der Vrodo-
Doctor ist bis aus Weitere« verhastet,
und das Mehl wirdsorgfältig untersucht

Zu Cottonford in^Parish

feuert, jedoch ward glücklicherweise Me-

tel, Die Bande heftete dann eine War-

seine Clerk» : Mahlung. Wenn

Deutsche Local»Skachrichten.

s in Berlin i Geh. Oberbaurath Ge.
Polizeihauptmann Stadt-

? 112 Oberlehrrr Dr. Nhod/ in Lieben.

Hütt« der Arbeiter Klausch von

Tochter der

rührt.

das Anlvesen de« Besitzer«^Gottlieb

theilt. ?Durch Unglücksfälle kamen

Maurer Seegert, Arbeiter A.
Schneider, Aibeiter F. Schünke, Ta<

Arbeiter F. Storch,

Hagen-Beilin, Tischler A. Bahr-Gra-

Schlosser H Herbst Bredow Arbei-
ter R. Landberr - Nemitz - Antheil,
Tischler I Leopold - Reinig- Antheil

SarlShagen, die IS resp, l? Jahre alten
Büdnersöhne Johann Jost und Otto
Mentzel vo» Gr. Garde, der Maurer I.
Schräke von Gary a. 0,, der 2it Jahrealte Ernst Wollin von ein II

Remui von Stettin (in Folge eine«
Sturze«), der LS Jahre alte Sohn de«
Hofbesitzer« Knüppel inNeuenbors (beim

A. Behrend von Slolp (erstickt). Nie-

Ackerbürger« W, Darsow in CöSlin und
da« Hau« de« Eigenthümer« Ernst Schulz

stein.

Ehrich seine Un-

de« Gutsbesitzer« Han« Bertelsen, in
Farmsen (Kr. Stormarn) die Käthe de«
Brinlblsiber« Wülsken, in Heiligenha-

Meldorf die Harbeck'sche Mühle (Scha-
de» 38.000 M) und in Neumunster

Briest. Der Weber Joh. Mally in

4 Jahren Gefängniß. In
Groß Baudiß mchoß Gastlvinh

b, in ?

Beleran Fr. Stiller in Buhla. In

d s WirthschastSbesitz-r« i»

f^^hr
e

Assie«. Brinlbesitzer Bleckmann in

Winnie Lctterhus, Durch Unglücks

l >ne Z Stnrze«),

der^Bl«^
zu

Kirmann Diebstahl« zu 9 Mona

Provinz Westfalen.
Der frühere Maschinenmeister der

Schlosser A.

d. L. (verschüttet!, der Aibeiier Lükener

Walstedde (ersroren». In Dortmund

Dampskessel« ein Theil de« Weber'schen

Rechteanwalt Nücker in Köln Hot sich
erschrsien. Wegen Weckiiliälschung

Provinz Hessen-Rassau.
in

?^

von M. Müller durch fl<uec betrSchlli

IO.OiRtM)

Bra u n s chwe ig. Anha l t. Lippe.
Waldeck.

112 Der wendische Volk«dichter der säch-

dach. Bürgermeister und Rechtsan-
walt Emil Ed. Mehner in Sayda. >
Die Ehesrau de» TnZlenbettrneifteriOtti»
in Krämerewalde hat sich mit ihre«

Wirth u. Musikus Josef Brückner in
hat sich erhängt.? Der

Buch^al-
übersahren und getödtet der GutSbesit-

f Geheimroth Willich gen. v. Pollnitz
in Darmstadt. Das Ehepaar Maier
Hecht inBabenhausen feierte die goldene

Hochzeit. ?Der Einwohner Bodstadt in
Biblis wurde mit seinen er-

ttschossen. Lehrer Viesling in Groß-
Linde» gewann ItZ.vlwM. in der Lotte-
rie.?f Notar a. D. Aug. Schneider in

Tchässl^r.? i»

ftadl hat 400,000 M, Verbindlich -

Zscherndorf einen Geldbrief mit 1300

Papier Der Adressat

In Böbrach starb in Folge vo» Miß-

Müller M Theil ließ, die^n
Königre' ch Württemberg.

000 Mark Passiva erregt großes Russee

Zuchthaus veruriheilt. 112 Rektor
Kraut in Zech-

legte.

lnK.nlSruhe: Hofrath Dr.^Virn-
Sohn de» Metzger« Billig. Gustav in

entziehen wollte, ist zu >! Woche» Ge
fängniß und 200 M, Geldstrafe verur-

teilt worden. s Frau Hofrath Dr.

lin Meier wiegen Unterschlagung ver-
hastet. Der Bezirttarzt Frey von
Eberbach hat sich erstochen und der Oeko-

sich erhängt. Wolterdingen brachte
sich d.r sürstl. fürstenbergische Waldhüter
Karl Springer in selbstmörderischer Ab-

Nopfwunde bei. In Herdwangen er-
stickte die ledige Josefa Möhrle und in

Wietloch starb der Handlungsgehilf«
Emil Golderrnann in Folge eine« Stur
ze«. Niedergebrannt sind: in Böh
ringen da» Hau» de» Johann Link, i»
Brennet bei Todtmoos-Au daS^Wohn
m Leimbach bei Markdorf ein Theil de«
Anwesen de» Thoma» Laur, inLenzkiref
da» Hau» der Geschwister Huber und i>
Schonach da» Anwesen de» Uhrmacher«
Schyle. In dem Haufe Schyle'i wohn
ten noch mit ihren Familien Polizeidie
ner O. Dusiner, Uhrcnkastenschreinel
Gustav Hetlich, Uhrmacher A. Duffner,

Uhrgestellinacher G. Kuner und die Ge

mann, die sämmtlich ihre Habe durch da«

Feuer verloren haben ; al« Urheber de«
letzteren wurde der IS Jahre alte Lehr
junge Schyle », Gregor Hattich, verhaf
tet, der sich durch die Brandstiftung ai

seinem Lehrherrn rächen wollte.
Au» der Rheinpfalz.

rich Kerlh von dem Dienstknecht Karl
Lauth gestochen. Laulh ist »erhastet. ?

in den besitz Stacht-
hauSaufseher» Friedrich Schuck über.
Dem Bürger M, Hick in Mundenheim

400 M,gestohlen. Sie hatte da» Geld

Theil^verjubel^?Die^Toi^t»deS^Fabri^

zugezogen halte; in Neustudt verunglückte
der Gehilfe de« Spengler« durch

Bloch in Markirch, Mitglied des Bezirk«-

Der Statthalter bat aus seinem Dr«-

spe»de',c 2000 Ä!.. die Kaiserin (iOO^M.

Arbeiter Fried. Kiesel von

Platt,? ! F. W. Eoer«

aus den, gefrorenen Wege und b!i?d mit

Feuer zerstörte da« Anwesen de« Post-
Halter« Oldenburg in Hagen.

hastet. ?Der Matrose^l. L, Adler» aus

112 Der Redakteur de» ,Berner Jritelli-
? In Delsberg ist der Direktor der
?Banque dc Jura", Godat, mit 12,000

niiel in Erlach.?f In Villar« der

gung von 4ti,000 Fe. verhafte«. 112In

Aoithardhosp tze«, Ludwig Müller.
Oesterdeich,

112 in Wien : der Kul>

Walli« v'Karighmain und Kelcmarschall»
lieuttnant Franz Christ!. Der älteste
Sohn des verstorb. Baio» Hk»ne - Gel-

Jnseratengeschäft«, Fred. Gottdammer,

Häuiler Wenzel Mandachu«. An der
Sarnthaler Straße (Tirol) hinter Schloß
Runktlstein stürzt« ein« Feltmaffe aus
die Langrcker Mühle herab, zerstörte
einen Theil derselben und erschlug den
Mühlknappen Joseph Sleinmann.?Di«
bekannte des Wildbade» Ratzei


